
und die Gegend blieb sich beständig gleich. Über sehr schiefe Flächen
taten sie Steigeisen an die Füße und trugen die Kinder. Endlich nach
langer Zeit hörten sie ein Glöcklein, das sanft und fein zu ihnen herauf
kam und das erste Zeichen war, das ihnen die niederen Gegenden
wieder zusandten. Sie mußten wirklich sehr tief herabgekommen sein;
denn sie sahen ein Schneehaupt recht hoch und recht blau über sich
ragen. Das Glöcklein aber, das sie hörten, war das der Sideralpe, das
geläutet wurde, weil dort die Zusammenkunft verabredet war. Da
sie noch weiter kamen, hörten sie auch schwach in die stille Luft die
Böllerschüsse herauf, die infolge der ausgesteckten Fahne abgefeuert
wurden und sahen dann in die Luft feine Rauchsäulen aufsteigen.

Da sie nach einer Weile über eine sanfte schiefe Fläche abgingen,
erblickten sie die Sideralphütte. Sie gingen auf sie zu. In der Hütte
brannte ein Feuer, die Mutter der Kinder war da, und mit einem furcht
baren Schrei sank sie in den Schnee zurüch, als sie die Kinder mit dem
Eschenjäger kommen sah.

Dann lief sie herzu, betrachtete sie überall, wollte ihnen zu essen
geben, wollte sie wärmen, wollte sie in vorhandenes Heu legen; aber
bald überzeugte sie sich, daß die Kinder durch die Freude stärker seien
als sie gedacht hatte, daß sie nur einiger warmer Speise bedurften,
die sie bekamen und daß sie nur ein wenig ausruhen mußten, was
ihnen ebenfalls zu teil werden sollte.

Da nach einer Zeit der Ruhe wieder eine Gruppe Männer über
die Schneefläche herabkam, während das Hüttenglöcklein immer fort—
läutete, liefen die Kinder selber mit den andern hinaus, um zu sehen,
wer es sei. Der Schuster war es, der einstige Alpensteiger, mit Alpen
stock und Steigeisen, begleitet von seinen Freunden und Kameraden.

„Sebastian, da sind sie,“ schrie das Weib.
Er aber war stumm, zitterte und lief auf sie zu. Dann rührte er

die Lippen, als wollte er etwas sagen, sagte aber nichts, riß die Kinder
an sich und hielt sie lange. Dann wandte er sich gegen sein Weib,
schloß es an sich und rief: „Sanna, Sanna!“

Nach einer Weile nahm er den Hut, der ihm in den Schnee ge—
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